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Rerausgegeben unier Mitwirkung von àer^ten, ?ra!ckikern und geteilten kranken.

Ur. 10. 32. Jahrgang der deutscheu Ausgabe. Oktober 1922.

Inhalt : Die Zusammensetzung und Wirkung der Stcrnmittel. — Von der Astrologie bis zu Hahuemann. (Schluß.) —

Alkohol und Tuberkulose. (Fortsetzung.) — Etwas über die Doscnwahl. — Frauenkrankheiten.

P- U.

Wir machen unsere werten Anhänger
und Freunde daraus aufmerksam, daß
wir eine Filiale in

Tumrmgen b.Wrrach (Baden)

errichtet haben, woselbst die Fabrikation
unserer Mittet unter fachmännischer
Leitung stattfindet.

Aus der vierten Seite des Umschlags
unserer Annalen sind die Uerkanfsstellm
angegeben, wo dieselben erhältlich find.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Die Direktion.

Vou Or. N. Catala, Genf.

In Deutschland besonders herrscht gegenwärtig

in zahlreichen homöopathischen Kreisen die

Ansicht, die Wirkung der homöopathischen Mittel
beruhe auf einer okkulten Eigenschaft, die den

homöopathisch verdünnten Mitteln anhafte. So
ist auch heute die homöopathische Heilmethode fast

die ausschließliche Spezialität der so zahlreichen

hermetischen Gesellschaften geworden, und unter

dem Vorwande hermetischer Wissenschaft werden

hier die sonderbarsten Sachen zusammenfabuliert.

Ich will in keiner Weise die Daseinsberechtigung

der okkulten Wissenschaft bestreikn. Es ist jeder

berechtigt, sein Heil dort zu suchen, wo er es

für gut hält. Eine jede Ueberzeugung, die ihrem

Träger Lebenszweck und Lebensinhalt vermittelt,

hat absolute Berechtigung und muß als solche

geachtet werden. Mit Okkultismus hat jedoch

die Homöopalhie ebenso wenig zu tun wie Mysti-

zismus mit Medizin. Dadurch, daß so viele

Vertreter von theosophischen, anthroposophischen

und anderen hermetischen Gesellschaften sich

irrtümlich einbilden, daß die Homöopathie anders

als streng wissenschaftlich-rationell abgeleitet werden

könne, bringt unsere homöopathische

Heilwissenschaft einer großen Konfusion entgegen.

Jeder mit Okkultismus sich beschäftigende Geist

glaubt eine neue homöopathische Heilwcisc kreieren

zu müssen. Schon sind deren eine Menge

vorhanden, die alle die Menschheit von Krankheit

und Uebel befreien wollen, und vor lauter Bäume

sieht der Kranke bald den Wald nicht mehr.
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Die Homöopathie ist eine Erfahrungswissenschaft;

an ihr haftet also nichts Metaphysisches.

Daß manche Kranke von einer okkulten Medizin

Nutzen ziehen können, wie ja auch diesilkristiurr
Leivncs ihre berechtigten, überzeugten Anhänger

hat, ist nicht zu bestreiten; auch Magnetismus
und astrologische Medizin wollen wir gelten

lassen. Homöopathie hat jedoch mit diesen

Heilweisen nichts gemein. Eine homöopathische Heilweise

kann nur streng wissenschaftlich-real

aufgebant werden, soll sie ihren Zweck erfüllen.

Ihre große Beliebtheit verdanken die Sauter'schen

homöopathischen Sternmittel ihrer sich immer

gleichbleibenden außerordentlichen Heilwirkung.
Und diese vorzügliche Heilwirkung, die sie vor

allen andern Heilmitteln auszeichnet, verdanken sie

ihrer zweckmäßigen Gruppierung nach dem

homöopathischen Grundsatze: Limiliu simililous cu-
vniUul-. Sie bieten das, was die medizinische

Wissenschaft seit Jahrhunderten gesucht hat, nämlich

erprobte, sichere Mittel zur Heilung der

Krankheiten.

Damit jedoch in jedem Fall der gewünschte

Erfolg eintrete, ist es nötig, daß die Mittel auch

nach homöopathischem Prinzip angewandt werden.

Um die richtige Mitlelwahl zu treffen, muß die

genaue Zusammensetzung der Sternmittel und

die Wirkungsweise eines jeden Bestandteiles
bekannt sein. Als „Gedächtnisbrücke für
Homöopathie" befindet sich in der bewährten

Arzneimittellehre von I. P. Moser eine Tabelle,
aus welcher derjenige, der gewohnt ist, nach

Hahnemauns Grundsystem zu behandeln, sofort
ermitteln kann, in welchem Sternmittel er die

gewohnte homöopathische Arznei finden wird.

Daß dabei das Sternmittel dem einfachen

homöopathischen Mittel an Wirkungskraft weit überlegen

ist, braucht wohl nicht erst betont zu werden.

Ich will hier diese Tabelle folgen lassen, da

es mir scheint, daß sie vielen eine praktische

Hilfe in der Mittelwahl sein wird.

Das homöopathische Mittel befindet sich in:
1. àià. plrosplror. Disrrttsigns.

/vcick. xlrosplror. Lcrokulsux I.
2. Aconit, napsll UsvrikuAö I und II.
3. àrsnarla rudra. L^pdilitigus II.
4. denies, Montana. VuZioitigns II.

Xrnica Montana. Xsrvoux.
5. ^.rssnicum aldniu. Lcroknlsux III.

àssnicum album. Lancsrsux X.
^.rsonicum album. Lbolsrigus.

<Z. ^.sarum suropmum Lcroknlsux I.
7. ^.sclspias tubsrosa. Doctoral I.
8. àspickosp. Huobracbo Dobrikugs II.
9. Laptisla tinctoria Lanooroux I.

19. LsIIackonna Dsbrikugs II.
UsIIaclonna Xorvonx.
Uollackonna Doctoral III.

11. Lorboris vuIZaris Xsrvoux.
12. Urzmnia L^Militigus I.
13. Uuxus ssinpsrvirsns. L^pbilitiguo II.
14. Lactuis Aranckiklorus XnAioitigus I.
15. Lalcarsa carbonica Lcrokulsux I.
16 Lalcium cbloratum Lcrokulsux II.
17. Lalcium joclatum Lancorsux III.

Lalcium joclatum 8)-pbiIitiguo I.
18. Lampbora. Lbolsrigus.
19. Lbamoinilla Vn^ioitigus I.

Lbamomilla Diarrboigus.
Ltramomilla Doctoral I.
Lbanmmilla 8z-pl>ilitlgus I.

29. Lbina okkiclnalis. DobrikuZs I.
Lbina oklicinalis. Lbolsriguo.

21. Licuta virosa. Lancsrsux X.
22. Lina Vormikugs I und II.
23. Lockoa Xorvoux.
24. Lolcblcum Louttsux.
25. Laloczcntbi»; DobrikuZo II.

Loloczmtbis Diabstiguo.
26. Lonckurango Lancsrsux I.
27. Lonium maculat. Lancsrsux III.

Lonium maculat. Lz-pkilitigus II.
28. Lonvallaria majalis. Vngioitigus III.
29. Lroton tiZsiium.... Diarrboiguo.
39. Luprum. Lkolsrigus.
31. Lz-tisus Daburnum Lancsrsux I.
32. Digitalis purpursa. XnAioitig.no I.
33. Drossra Doctoral II und IV.
34. Dulcamara Diarrbsiguo.

Dulcamara Doctoral III.
Dulcamara Lzgzbilitiguo II.

35. Dxboàra Dslvst. Lcrokulsux II.
36. Ducalyptus. Lkolorigus.

Ducal^ptus. Dipbtbsrltigus.
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37. IZupborlua pilulik.
38. Luptirasla
39. perrum
16. pjlix mas. -

-11. prauiscsa uulllora
12. Pranksuia grand,

prankenla grand.
13. pucus vssiculosus
11. (Zelsemlnum ssmp

(Zelsemlnum semp
15. (Zratiola
16. (Zrlndslla rodusta
17. (Zzmocardla odorata.
18. Hamamslls virg.

Hamamslls virg.
19. Hslmintboclrorton
56. Lepar sulkuris.
51- Lydrastls canad.
52. H^osczmmus .-

53. Ipscacuanba
Ipscacuanba
Ipscacuanka -

Ipscacuanka
51. dodium
55. duglans rsgia.
56. dunipsr
57- Kalium jodatum.

Kalium )odatum.
58. Kousso
59. Kappa
66. p-sdum palustre
61. Ksptandra virg.
62. Kitkium carb.
63. p-obelia cardinalis
61. Kobslia intlata.
65. K^copodium

Kzmopodium
66. Vlsrcur. czmnat.
67. Ulsrcur. sol. ldabnsm.
68. dlsrcur. subl. corros.

lVIsrcur. subl. corros.
Nsrcur. subl. eorros.

69. Vlikania (Zualco
lililcania (Zualco

76. Vl^rtus (Zkskan
71. dlatrium muriat.
72. Katrum salicyl.
73. Kux vomica

Kux vomica
71. paarig.
75. passitlora incarn.
76. Petroleum
77. petrosslinum.

Xstbmatigus.
Optitalmigus.
Xngioitigue III.
Vsrmikugs I.
L)'pkiiitigus I.
(Zancersux IV.
K^mpbatigus.
Oancsrsux I.
Kebrikuge l.
Ksrv'sux.
Xngioitigus I.
Xstlrmatigus.
L^pbilitigus l.
(Zancersux I.
Lcrotulsux V.
Vermifuge I.
L^pbilitigus I.
Lancsrsux II und IV.
pectoral III.
Xstbmatigus.
Oiarrbsigus.
Ksbritugs I.
pectoral III.
L^pbilitigue II.
L^pbilitigus II.
Lz'pbilitigus II.
(Zouttsux.
Lcrokuleux I.
Vermifuge I.
L^pbilitigue I.
(Zouttsux.
Kebritugs I.
(Zouttsux.
^.stdmatigue.
Xngioitigus I.
(Zouttsux.
pectoral I.
lZipbtbsritigus.
Lkolsrigue.
(Zouttsux.
L^pbilitigus I.
Vermifuge II.
(Zancsrsux I.
K^mpbatigus.
Xstbmatigus.
Lrcotulsux.
(Zouttsux.
(Zouttsux.
Ksrveux.
Vermifuge II.
Ksrveux.
(Zouttsux.
L^pkilitigus II.

79.

86.

81.
82.

83.

81.

85.
86.
87.

88.
89.
96.
91.

92.

93.
91.
95.
96.
97.
98.

99.
166.
161.

162.
163.
161.
165.

166.

167.
168.
169.

psumus lZoldo....
plrslandrium
pkosporus
pb^tolacca dscandra
piscidia Kr^tbrina
podopbMum psltat.
pulsatilla
pulsatilla
punica granatum
Rbododendrou
pbus aromatisa
pirns toxieod
pubia tinctor
Languinaria can.
Laponaria
Larsaparilla
Larsaparilla -

Lcrotularia uodosa
Lscals cornutum.
Lsrpsntaria
Lilicsa
Lpigslia antlr
Lpiima ulmaria
Apiraza ulmaria
Lticta pulmon
Ltroplrantus
Lulkur
Kultur
Kultur
Kultur
L^ygium )amb.
Ibsrsbintbina Llria.
d'blapsi Lursa Pastor
libu^a occid.
plru^a occid..
lurnsra apbrod.
purusra apkrod..
Ilstilago Ulaidis
Valerian a ottlc. -

Veratrum

pebritugs I.
pectoral I.
Lcrokulsux IV.
Xngioitigue III.
pectoral IV.
purgatif végétal.
Xngioitigus I.
(Zouttsux.
Vermifuge I.
(Zoutteux.
Lcrokulsux II.
psbrikugs II.
Lcrolulsux I.
Xngioitigus III.
L^pbilitigus II.
(Zancersux X.
Lookulsux III.
Lcrotulsux I.
Lbolsrigue.
pectoral I.
(Zancsrsux I.
Vermifuge II.
Lancersux II.
psbrituge I.
pectoral I.
Xngioitigus I.
(Zbolerlgus.
(Zouttsux.
Lcrotulsux I.
L^plulitigue I.
Lcrotulsux III.
Lancereux II und V.
Xngioitigue I.
(lancereux VI.
Lcrotulsux VI.
Xervsux.
Lcrotulsux IV.
Xngloitigue I.
Xervsux.
Llrolsrigus.

Poil der Astrologie bis zu
Dahuemaun.

Naturgcsetzlichkcit in der Arznciwirkung.

Von E. Schlegel (Tübingen).
(Schluß.)

Von anderer Seite gesehen, werden die

Beziehungen der Arznei zum Menschenleben natürlich

wieder freundschaftlich. Setzen wir die Krankheit

als schon gegeben, so gilt es, die Kräfte zu
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